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mit diesem Vorwort möchte ich mich von Euch als Diözesanpräses verabschieden. 

Ich schaue zurück auf rund 8 1/2 Jahre in der Zeit von Mitt e 2014 bis Frühjahr 2023, in der ich ehrenamtlich versucht 
habe, das Amt mit Leben zu füllen, was mir mal mehr mal weniger gelungen ist, neben meinem Dienst als Pfarrer in 
Bott rop. 

Das Amt als Pfarrer habe ich aus gesundheitlichen Gründen (Herz-Bypässe-OP 2021) aufgegeben und bin nun seit 
Dezember 2022 Pastor in der Pfarrei St. Pankrati us in Oberhausen-Osterfeld. Und auch bei Kolping möchte ich nun 
„kürzer“ treten.

So danke ich allen, die mit ihrem Engagement auf den verschiedensten Ebenen im Diözesanverband dazu beitragen, 
dass es mit der Idee Adolph Kolpings im Bereich des Bistums Essen gut weitergeht. Danke allen, die mich im Kolping-
Diözesanverband Essen auf dem Weg des Glaubens begleitet haben und denen ich Begleiter auf dem Glaubensweg 
sein durft e. Besonderen Dank allen, die das „Kolping-Leben“ bereichern und damit auch zum Wachsen des Glaubens 
beitragen.

Denn Adolph Kolping legt uns nahe: „Auf dem Glauben ruht das Leben.“

Das Kolpingwerk möchte seine Mitglieder befähigen, sich als Christen auch in der Welt und damit in Arbeitswelt, 
Freizeit, Gesellschaft  und Staat einzubringen. Unser Glaube hat mit unserem Leben zu tun. Machen wir das immer 
deutlich durch kleine und große Dinge: z. B. der geistliche Impuls bei der Vorstandssitzung, das Gebet beim Treff en 
der Kolpingsfamilie, oder die (Mit-)Feier des Gott esdienstes. Da kann jede und jeder von uns etwas beitragen, es 
hängt nicht nur am priesterlichen Präses. 

Die Begleitung der Mitglieder und Verantwortlichen ist ein Kernstück des pastoralen Dienstes, nicht nur durch den 
Dienst des Präses, sondern auch durch den Dienst von Frauen und Männer in der geistlichen Leitung. Und Kolping-
schwestern/-brüder in geistlicher Leitung sind nicht Lückenbüßer für fehlende Priester, sondern kommen ihrer 
 Berufung aufgrund ihrer Taufe und Firmung nach. Und so möchte ich auch nochmal herzlich dazu einladen, den Kurs 
für die geistliche Leitung in der Kolpingsfamilie mitzumachen.

Adolph Kolping hat einmal gesagt: 

„Nur muti g vorwärts, Gott  wird für die Zukunft  sorgen.“ 

Dieser Satz drückt sehr viel Opti mismus aus und macht Mut, nicht stehenzubleiben, sondern off en zu bleiben, sich 
zu bewegen, und mit Gott -Vertrauen (neu) aufzubrechen. 

Treu Kolping, Euer

Martin Cudak
Diözesanpräses

VORWORT
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Anzeige

… mehrere Kandidat*innen für den Diözesanvorstand
Du bist engagiertes Kolpingmitglied? Du willst gestalten und dich mit Gleichgesinnten 
 austauschen? Du wolltest schon immer mal wissen, was „die da oben“ so machen und 
 Einfluss nehmen? Außerdem magst du die Gemeinschaft? Dann bist du bei uns richtig!

WAS DICH ERWARTET?
Ein bunt zusammengewürfeltes Team aus ebenfalls engagierten und für Kolping brennenden 
Persönlichkeiten, das dich mit offenen Armen empfängt. Manchmal laut, manchmal leise, 
viel diskutierend und mit Herzblut dabei. Wegweisend, lenkend, organisierend, beratend, 
 helfend und auch feiernd in einer ausgewogenen Mischung. 

WAS DU MITBRINGEN SOLLTEST?
Ein wenig Zeit und Freude an der Verbandsarbeit genügen. 

Wenn du außerdem noch eine geistliche Grundbildung hast oder dich dafür 
interessierst, bist du herzlich willkommen, dich als 

… Präses oder geistliche*r Leiter*in
bei uns zu bewerben. Mit der Möglichkeit, den Verband im christlichen Glauben 
zu bestärken, Gottesdienste zu feiern, Menschen und insbesondere die Kolpingjugend 
 seel sorgerlich zu  begleiten und alles zu tun, was du selbst einbringen möchtest.

Du hättest Spaß an dem ein oder anderen und möchtest Teil davon sein? 
Du willst lieber erst einmal nur schnuppern, weil du dir nicht sicher bist? 

Dann melde dich ganz unverbindlich bei uns in der Geschäftsstelle oder bei 
einer Person des Teams: https://kolping­dv­essen.de/vernetzen/vorstand/ 

Wir freuen uns auf dich.

Kolpingwerk Diözesanverband Essen . Marienstraße 5 . 45307 Essen
Telefon  +49 (0)201 50223­0 . E­Mail  d.dautzenberg@kolping­dv­essen.de

Sympathisch,

lebendig, 
humorvoll 

sucht …
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KOLPING „NACHHALTIG“
verantwortlich leben – solidarisch handeln

Um das Jahresthema „Nachhalti gkeit“ dreht sich alles am 
19 . August 2023 im Kolping­Berufsbildungswerk. 

Herzliche  Einladung an alle, die sich über Umweltschutz, 
Klimagerechti gkeit, Recycling, u. v. m. informieren oder 
einfach  darüber austauschen möchten. 

Dazu gibt es kurze Impulsvorträge, z. B. von Stephan Kowoll 
zum Thema Kolping Recycling, von Matt hias Menke zur 
 Enzyklika „Laudato si“ von Papst Franziskus und weitere.

Außerdem werden viele verschiedene Projekte, Akti onen 
wie Büchertausch, Pfl anzenbörse etc. präsenti ert und 
 natür lich wird auch das neue Klimamobil der Kolpingjugend 
Deutschland nicht fehlen.

Dabei bietet der Tag allen Kolpinggeschwistern und ­freunden 
auch nach langer Pause endlich wieder die Möglichkeit, 
sich einfach mal zu treff en und zu plaudern. Groß und Klein, 
alle sind willkommen und für jede*n wird etwas dabei sein. 

Also kommt vorbei – wir freuen uns auf euch!
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GEMEINSAM NACH VORNE SCHAUEN,
für eine nachhaltige Zukunftsgestaltung der 
 Kolpingsfamilien und des Bezirksverbands Bottrop

Der demographische Wandel hat den Bezirksverband Bot­
trop veranlasst, sich mit diesem Thema zu beschäft igen und 
die Probleme zu analysieren, die auf Kolping zukommen 
werden. Für eine nachhalti ge  Zukunft sgestaltung der 
Bott roper Kolpingsfamilien trafen sich 17 Kolpinger am 
25. Februar 2023 zum Bott roper­Kolpingzukunft stag im 
Gemeindesaal St. Johannes. 

Wie soll es weitergehen? Das war die zentrale Frage. Mit 
Alexandra Mühlenbeck, Dozenti n Bildungswerk DV Essen, 
sowie Rainer Zerkowski vom Team „l.o.t.s.e“ konnten zwei 
hochkaräti ge Moderator*innen gewonnen werden, die 
die  Themen unter professioneller Anleitung begleiteten. 
In  diversen Workshops wurden fünf Hauptt hemen (Kolping 
die Jüngeren – Vorstandsarbeit – Konkrete Arbeit vor Ort/ 
Kooperati on, Vernetzung, Heimathafen – Kolping in eine 
heuti ge Form bringen/Programme, Akti vitäten, Zukunft s­
fähigkeit – Kirche und Kirchenbild/Auswirkung auf die 
 Kolpingsfamilien) in Theorie und Praxis auf den Punkt ge­
bracht. Strukturiert und intensiv bearbeiteten die Gruppen 
typische Aspekte zu Themen der Zukunft sgestaltung sowie 
möglicher Kooperati onen und Vernetzungen. Sie entwi­
ckelten gemeinsam Maßnahmen, die die Teilnehmenden 
schnell in die Praxis umsetzen können. Es wurden Problem­
felder herausgearbeitet, die in der Zukunft  gemeinsam an­
gegangen werden müssen – wie Nachwuchssorgen oder die 
Wahrnehmung in der Öff entlichkeit. Da jede Kolpingsfamilie 
anders ist, gibt es natürlich keine „Allgemeinlösung“. 

Um tragfähig zu sein, muss ein Konzept individuell auf die 
Kolpingsfamilie mit ihrer Umgebung angepasst werden. Ge­
meinsame Handlungs­ und Aufgabenfelder müssen erkannt 
und vorhandene Ressourcen strukturiert werden.

In einer Kooperati on der Bott roper Kolpingsfamilien liegt die 
Chance zu einem verbandlichen Zusammenleben, in dem 
die einzelnen Mitglieder Gebende und Empfangende sind. 
Die Chance kann aber nur dann in rechter Weise genutzt 
werden, wenn alle Beteiligten darin auch eine bewusste 
 Herausforderung für sich erkennen. Ein bloßes Nebenein­
ander der Kolpingsfamilien genügt nicht und würde auch 
dem Selbstverständnis und der Zielsetzung der Veranstal­
tung widersprechen. Das Ziel ist, aus einem Nebeneinander 
zu einem engagierten Mit­ und Füreinander zu kommen. 
In einem ständigen und sicherlich auch mühsamen Prozess 
der gegenseiti gen Annäherung und Akzeptanz wird dann am 
Ende echte Gemeinschaft  erlebbar. Gegenseiti ges Vertrauen, 
Dialogbereitschaft  und Konfl iktf ähigkeit beim Entwickeln 
 gemeinsamer Standpunkte sind hierbei unverzichtbare Ele­
mente.

Der Weg ist das Ziel: „Gemeinsam in Richtung Zukunft “, 
Kolping Bott rop wird die Gegenwart verändern, um Zukunft  
zu gestalten.

Ein Dialog mit off enen Gesprächen und weiteren Diskussio­
nen wird in der 2. Jahreshälft e 2023 weitergeführt. 

Thomas Wurm (Text & Bilder)
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Bericht der 

Kolpingjugend

Der DiözesanArbeitsKreis (DAK) 
triff t sich weiter fl eißig. In der 
 zweiten Ausgabe „Kolping packt“ 
des vergangenen Jahres haben wir 
uns und unsere Arbeit bereits vorge-
stellt – falls ihr das nicht mehr ganz 
im Kopf habt, hier eine kleine Ge-
dächtnisstütze: Der Diözesanarbeits-
kreis fängt die Vakanz der Diözesan-
leitung auf – wir vertreten eure 
 Interessen auf Sitzungen und Kon-
ferenzen, planen Aktionen und för-
dern die Vernetzungsarbeit.

Um die Zusammenarbeit und den 
Ideenaustausch zwischen den Orts-
gruppen, freuen wir uns immer über 
neue Gesichter, die sich im DAK ein-

bringen wollen. Umso mehr hat es 
uns gefreut, dass wir Hanna Kamper-
mann und Jonah Baller aus der Kol-
pingjugend Buer-Resse bei uns be-
grüßen durften.

Auch die Planung der Diözesankon-
ferenz gehört zu unseren Tätigkei-
ten. Auf der letzten DiKo, welche 
am 4. März in Buer-Resse stattfand, 
tauschten sich die Kolpingjugenden 
des DV Essen aus und knüpften wei-
ter Kontakte. Christoph Lammerding 
(Vorstand des Kolping DV Essen), 
 Simon Radeck (Diözesanseelsorger 
des BDKJ Essen) und Paul Schroeter 
(Landesleiter Kolpingjugend NRW) 
berichteten aus ihren Gremien.

Auch Freizeitveranstaltungen sollen 
bei uns nicht zu kurz kommen – des-
wegen planen wir in naher Zukunft 
eine Stadionführung in der VELTINS-
Arena. Im Sommer wollen wir wieder 
etwas Sportliches machen und an 
unsere Kanutour im letzten Jahr an-
knüpfen. Weitere Infos folgen!

Falls ihr Lust habt, euch bei der Pla-
nung einzubringen, euch mit anderen 
Kolpingjugenden kurzzuschließen 
und eure Ortsgruppe zu vertreten, 
meldet euch bei Jörg Häger im Ju-
gendbüro!

j.haeger@kolping-dv-essen.de

Für den DiözesanArbeitsKreis 
Fabian Holthaus, Kolpingjugend Schwelm

Was passiert im DAK?

Kinderkarneval 
Kolpingjugend Buer-Resse
Dieses Jahr fand endlich nach der langen Corona-Pause unser Kolping 
 Kinderkarneval in den Räumen der Gemeinde statt. Die rund 25 Kinder 
konnten einen bunten Nachmittag mit vielen Partyspielen wie Limbo oder 
Luftballontanz und einer Kinderdisco verbringen. Auch Bastelmöglichkeiten 
hatten die Kinder und konnten bunte Masken und Piratenschatzgläser ge-
stalten. Wir haben uns sehr über die vielen verkleideten Besucher*innen 
gefreut und sind gespannt auf das nächste Jahr! 

Weitere Informationen zu Terminen und Veranstaltungen 
der Kolping jugend Buer-Resse gibt es unter 
www.kolpingsfamilie-buer-resse.de/kolpingjugend
und auf unserer Instagram-Seite kolpingjugend_resse.

Hanna Kampermann, Kolpingjugend Buer-Resse

6 Kolping packt . 1 – 2023



Kolpingjugend Schwelm: 
K-Live, Karneval, Klettern
Drei Mal K – so lässt sich unser Programm seit dem letzten Kolping 
packt beschreiben. 

Unsere erste Aktion war das Kolping-Live-Wochenende – eine Wochen-
endfreizeit, die wir immer im November veranstalten. Da unsere Stamm-
Location letztes Jahr leider renoviert werden musste, hat es uns in ein 
Gruppenhaus am Dümmer See in Niedersachen verschlagen. 

Nachdem die neue Unterkunft erkundet, ein paar Kennenlernspiele ge-
spielt und ein leckeres Abendessen verspeist wurde, haben wir den Abend 
gemütlich ausklingen lassen. Samstag gab es dann Frühsport – ausgerüstet 
mit Megaphon, Jogginganzug und schnittigen Sonnenbrillen weckten 
 einige motivierte Leiter*innen die Kinder und brachten sie auf Trab. Das 
üppige Frühstück schmeckte uns danach natürlich noch besser. Danach 
ging es wahlweise zum See, auf den Bolzplatz oder ins Musikzimmer. 
Wir nutzten die Zeit, um einen Gottesdienst vorzubereiten, Gesellschafts-
spiele zu spielen oder einfach etwas auf dem Klavier zu klimpern. Nach 
dem Abendessen starteten wir gut gestärkt in unseren Spieleabend. 
 Sonntag ging es dann leider schon wieder ans Packen und Aufräumen. 
Zum krön enden Abschluss machten wir halt in Osnabrück, um dort 
Schwarzlicht- Minigolf zu spielen und unsere Abschlussrunde mit dem 
 Kolping-Lied zu beenden.

Danach rückte der Februar immer näher – und damit auch der Karneval. 
Als Zeitungen „Kolpinghaus Schwelm endlich wieder Karnevalshochburg“ 
verkündeten, waren wir schon mitten in den Vorbereitungen. Mit den 
„Glühwürmchen“ trat nicht nur eine Gruppe aus der Jugend auf, es fand 
sich auch eine Gruppe an Leiter*innen, die unter dem Namen „Viva La 
Quietsch“ auf der Prunksitzung für Stimmung sorgten. Unsere Mädchen-
gruppe studierte eine beeindruckende Tanzshow ein, die den Saal zum 
 Kochen brachte. Auch „Viva La Quietsch“ konnte dem Publikum zeigen, 
was das Kolpinghaus zur Karnevalshochburg macht.

Klettern ist eines der vielen Dinge, die wir in unserem Südtirol-Sommer-
lager machen. Auch wenn es bis zur Abfahrt noch etwas hin ist, sind wir 
 natürlich tief in der Planung. Denn: Nach Südtirol ist bekanntlich vor Süd-
tirol. In den letzten beiden Sommerferien-Wochen geht es für uns wieder 
auf unseren Zeltplatz im beschaulichen Graun. Und auch wenn Klettern 
nichts für euch ist, haben wir genug andere Aktionen im Angebot – das 
Programm bestimmen unsere Teilnehmer*innen selbst. Städtetrips, Bade-
seen, Wandern, Klettern, Shoppingtour, Museen - nur eine kleine Auswahl 
des Sommerlager-Repertoires. Falls ihr Lust habt mit zu fahren, schaut 
 gerne auf jugend.kolping-schwelm.de/suedtirol vorbei oder schreibt uns 
eine E-Mail an suedtirol@kolping-schwelm.de! 

Fotos aller Aktionen fi ndet ihr auf: 
jugend.kolping-schwelm.de
bzw. kolping-schwelm.de

Text: Fabian Holthaus, Kolpingjugend Schwelm
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Der diesjährige Diözesanfrauentag fand im Haus 
Waterfohr in Essen statt. 35 Teilnehmerinnen starten 
um 9.30 Uhr erwartungsvoll und gut gelaunt in den 
Tag. Das Motto des diesjährigen Frauentages lautete 
„Vom Angst haben und Mut machen“, ein hochaktu­
elles und auch spannendes Thema, wie sich im Laufe 
des Tages zeigen sollte.

Der Vormittag stand hierbei ganz im Zeichen der Selbst­
hilfegruppen, von denen es allein in Essen 300 Gruppen 
mit ganz unterschiedlichen Schwerpunkten gibt, wobei 
die häufigsten Schwerpunkte Alkoholsucht, Spielsucht, 
Depressionen und Krebserkrankungen sind. 

Gabriele Becker stellte zunächst in einem kurzen, inter­
aktiven Vortrag, in den sie die Zuhörerinnen immer 
wieder durch Fragen einbezog, die Arbeit von WIESE e. V. 
vor. Der Verein wurde 1990 gegründet und begleitet 
seitdem die Essener Selbsthilfegruppen mit Rat und 
Tat, sei es bei der Neugründung einer Gruppe, bei der 
Öffentlichkeitsarbeit, dem ersten Treffen oder der 
Raumsuche. Hier findet man kompetente Hilfe, wenn 
man eine passende Selbsthilfegruppe sucht oder eine 
eigene Gruppe gründen möchten – ein spannender Ein­
blick in die Arbeit von WIESE und die vielfältigen Auf­
gaben.

Im Anschluss erzählten Elke (Selbsthilfegruppe Blasen­
krebs) und Erika (Selbsthilfegruppe Depressionen) ganz 
persönlich von der Gründung ihrer Selbsthilfegruppe, 
dem Anlass für die Gründung und den regelmäßigen 
Treffen bis heute. Beide Gruppen existieren schon seit 
vielen Jahren und werden immer noch dringend ge­
braucht.

Die Kolpingfrauen hörten dabei gespannt zu, stellten 
viele Fragen, die sehr fachkundig beantwortet wurden 
und erzählten auch von eigenen Erfahrungen.
 
Mich hat dieser Einführungsmorgen sehr beeindruckt 
und ich habe viel Neues erfahre. Zwei Zitate von Elke 
und Erika sind mir dabei besonders im Gedächtnis ge­
blieben, nämlich 

und

Man kann allen nur wünschen, dass sie auf eine solche 
Gruppe treffen und auf ein solches Engagement, wenn 
sie Hilfe in schwierigen Lebenslagen benötigen.
 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen teilten sich die 
Teilnehmerinnen auf drei Workshops auf: „Vom Angst 
haben und Mut machen aus spiritueller Sicht“ mit 
Schwester Beate Harst, „Vom sicheren Auftreten im All­
tag“ mit Judotrainerin Eva Strack und „Vom Vorsorgen 
in der Krise“ mit Anna Sadatsharifi. Alle Teilnehmerinnen 
kamen nach 1,5 Stunden begeistert und mit neuen Er­
fahrungen aus ihren Gruppen zurück. 

Mit einer kleinen Andacht und einem gemeinsamen 
Kaffeetrinken klang der Tag schließlich gegen 15.30 Uhr 
aus.

Ich für meinen Teil kann nur sagen, dass ich sehr froh 
bin am Frauentag teilgenommen zu haben mit so 
netten Mitstreiterinnen und Referentinnen. Ich habe 
wieder viel dazugelernt, wie bei jedem Frauentag und 
kann mit meinem neuen Wissen um die Selbsthilfe­
gruppen nun vielleicht auch anderen helfen, die in Not 
sind.

Ein ganz herzliches Dankeschön an das Vorbereitungs­
team! Ich freue mich schon auf den nächsten Diözesan­
frauentag.

Text: Christiane Pöhlmann

Vom Angst haben 
und Mut machen   Diözesanfrauentag am 11. März 2023

Selbsthilfe entlastet

Familie und Freundschaft

Ich brauche die Selbsthilfe, 

wenn es mir schlecht geht,

und die Selbsthilfe braucht mich,

wenn es mir gut geht.
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Am Kolpingplatz in Düsseldorf kann man - ein wenig ver­
steckt unter Bäumen – ein Denkmal entdecken. Auf den 
ersten Blick erkennt man die Darstellung einer kleinen 
Familie. Zwischen den Eltern stehend schaut ein Kind 
neugierig zu einer weiteren Person hoch – ein Priester. 
Von allen Personen geht eine große Ruhe aus. Im Ge­
spräch miteinander versunken bilden sie geradezu eine 
Einheit. Allein das Kind bringt eine heitere Lebendigkeit in 
die Gruppe. Die Zukunft – so scheint es zu rufen – gehört 
doch mir! Aber haben die Eltern es mit genug „Rüstzeug“ 
ausgestattet für ein gelingendes Leben? Es wird erwach­
sen werden und vielleicht auch eine Weile brauchen, den 
richtigen Weg für sich zu finden. 

Auch ohne Kenntnis, dass es sich um eine Schilderung des 
Wirkens von Adolph Kolping handelt, kann man als Be­
trachter die Zuversicht in der Darstellung der Familie 
spüren. Mag uns die Art der Interpretation heute durch­
aus etwas befremden, kann man dennoch die Beweg­
gründe des Bildhauers Hermann Isenmann gut nachvoll­
ziehen. Denn blickt man in die Entstehungszeit – der Bild­
hauer schuf die Skulptur bereits 1954 – lag der 2. Welt­
krieg noch nicht lange zurück. Hoffnung auf ein Leben in 
Frieden musste vielerorts noch wachsen. Da überrascht 
es nicht, dass der Künstler auf eine eindeutige Bildsprache 
setzte: Mit der Bezeichnung Adolph Kolpings als Vater 
und Apostel der Familie im Sockel des Denkmals fasste er 
das Wirken Adolph Kolpings zusammen. Beim nächsten 
Ausflug nach Düsseldorf werde ich das Denkmal sicher 
besuchen.

Der Künstler Hermann Isenmann studierte 1935 – 1936 an 
der Kunsthochschule Düsseldorf. Der zweite Weltkrieg 
unterbrach sein künstlerisches Schaffen. Nach dem Krieg 
– von 1949 an bis 1975 – arbeitete und lehrte er an der 
Kunstakademie Düsseldorf. Er war spezialisiert auf künst­
lerischen Metallguss und darüber hinaus auch als Restau­
rator tätig.

Sein bekanntestes Werk ist eine Fassung von Max Ernsts 
Figur Habakuk, die er 1970 als Auftrag für den Kunstver­
ein für die Rheinlande und Westfalen anfertigte. 

Vom Angst haben 
und Mut machen   Diözesanfrauentag am 11. März 2023

EIN GANZ  
BESONDERER FUND

Text: Cornelia Kneer · Foto: © Tfjt, Wikimedia Commons

Kunst & Kolping

9Kolping packt . 1 – 2023



Ende letztes Jahr hat sich unsere langjährige Mitarbeiterin 
in der Verwaltung, Hilda Dusmann, in den Ruhestand ver­
abschiedet. Frau Dusmann hat sich nicht nur um reibungs­
lose Abläufe in der Verwaltung des Kolping­Bildungswerks 
gekümmert, sie hatt e auch immer eine Schüssel voll mit 
 Süßigkeiten für Kolleg*innen bereitstehen.

Viele unserer Kolpinggeschwister kennen sie vom Telefon 
und auch persönlich, denn sie war unter anderem Ansprech­
partnerin für alle Belange rund um die Bildungsveranstal­
tungen für Ehrenamtliche. Immer ansprechbar und für alle 
stets ein off enes Ohr habend, strahlte sie eine wunderbare 
Ruhe auch in hekti schen Zeiten aus. Wir möchten ihr an 
 dieser Stelle noch einmal sehr herzlich für ihre Mitarbeit 
danken!

Ihren Platz nimmt nun Basti an Schmitt  ein, der vielen 
schon aus der Verwaltung des Kolpingwerk Diözesanver­
bands bekannt ist und den einige von euch schon bei ein 
oder zwei Diözesanversammlungen kennenlernen durft en. 
Er steht unter anderem auch für die Abrechnung von Bil­
dungsveranstaltungen der Kolpingsfamilien zur Verfügung.

Im Februar hat uns dann der Bildungsreferent und stell­
vertrende Geschäft sführer Marcel Gabriel­Simon ver­
lassen, der zum Kolping­Bundesverband nach 
Köln gewechselt ist. 

Dort widmet er sich nun ganz dem Bereich „Familie und 
 Generati onen“ und wird euch und uns sicherlich einige Male 
über den Weg laufen. Auch ihm sei für sein langjähriges 
 engagiertes Arbeiten in vielen Bereichen, besonders auch 
in der inhaltlichen Entwicklung des Verbandes, herzlich ge­
dankt! Seine vielfälti gen Aufgaben sind nun auf zwei Schul­
tern verteilt. 

Die verbandliche Bildungsarbeit wurde nun von Jörg 
 Häger, der bereits seit vielen Jahren als Jugendbildungs­
referent in der Kolpingjugend täti g ist, zusätzlich über­
nommen. An ihn wendet ihr euch, wenn ihr eure Bildungs­
programme zusammenstellt oder selbst Bildungsbedarf im 
ehrenamtlichen Bereich habt. Eure Wünsche nimmt er gerne 
entgegen. Den Aufgabenbereich der Akademie und die Be­
reichsleitung hat nun Yvonne Hausmann inne, die ebenfalls 
schon seit einigen Jahren im Kolping­Bildungswerk täti g ist.

Auch in der Kolping­Akademie kam es zu Wechseln, da sich 
zwei Referenti nnen im Laufe der letzten Monate aus ver­
schiedenen Gründen berufl ich verändert haben. Dafür haben 
wir Verstärkung von Susanne Mauersberger bekommen,
die nun einen Lehrgangsbereich in der Akademie betreut. 
Kurz vor Redakti onsschluss haben wir erfahren, dass auch 
Frau Mauersberger uns wieder verlässt, da sie ein Angebot 
in ihrem „Traumjob“ erhalten hat, das sie unmöglich aus­
schlagen konnte. Trotz der kurzen Täti gkeit bei Kolping, 
 werden wir sie sehr vermissen.

Allen wünschen wir gutes Gelingen bei dem Einfi nden in die 
neuen Aufgaben!

Text: Doris Dautzenberg

UMBRUCH IN DER GESCHÄFTSSTELLE
Schon länger war es bekannt, und doch kam alles 
dann sehr plötzlich …

„ Niemals geht 
man so ganz, 
irgendwas von 
Dir bleibt hier“ 
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Die Ansprechpartner in der Geschäft sstelle des Kolpingwerkes (KW) und Kolping­Bildungswerkes (KBW)
Marienstraße 5, 45307 Essen, E info@kolping­dv­essen.de, T 0201 50223­0 (Zentrale) 

Name Aufgaben Durchwahl E­Mail
  0201 50223­

Dirk Vogelfänger  Geschäft sführung Kolping­Bildungswerk GmbH ­31 d.vogelfaenger@kolping­essen.de

Dorothea Dautzenberg Geschäft sführung Kolpingwerk DV Essen e. V.  ­33 d.dautzenberg@kolping­dv­essen.de
 Verwaltung KW und KBW  

Jörg Häger  KW: Kolpingjugend ­43 j.haeger@kolping­dv­essen.de
 KBW: Referat für verbandliche Bildung
 Projekt „Begleitung und Beratung von KF“ (BuB) 

Cornelia Kneer KW: Kolpingjugend ­42 c.kneer@kolping­dv­essen.de

Betti  na Haeberlin Stütz­ und Förderunterricht in der BaE­Maßnahme ­45 b.haeberlin@kolping­essen.de

Yvonne Hausmann  KBW: Bereichsleitung Weiterbildung ­35 y.hausmann@kolping­essen.de
 Kolping Akademie, Sachgebiet: Erziehungswesen
 Beauft ragte für Berufl iche Bildung   

Markus Lorenz  KBW: Qualitätsmanagement und Projektentwicklung  ­26 m.lorenz@kolping­essen.de
 (Ausschreibungsmaßnahmen)  

Susanne Mauersberger Kolping­Akademie:  ­40 s.mauersberger@kolping­essen.de
 Sachgebiet Gesundheits­ und Sozialwesen 

Lisa Peters Sozialpädagogische Begleitung BaE­Maßnahme ­34 l.peters@kolping­essen.de

Basti an Schmitt  KW und KBW: Verwaltung  ­30 b.schmitt @kolping–essen.de
 ­ Tagesseminare/Inhouse­Schulung d. Kolping­Akademie
 ­  Anmeldung und Abrechnung der Bildungsveranstal­

tungen der Kolpingsfamilien und Bezirke sowie der 
sonsti gen Angebote der Hauptstelle

 ­ Erstellung des Bildungsprogramms

Ružica Schulz  Kolping­Akademie: Verwaltung inkl. Akquisiti on und  ­41 r.schulz@kolping­dv­essen.de
 Beratung der Teilnehmenden 

Ein Spruch, der ganz besonders auf unseren Präses Marti n 
Cudak passt. Achteinhalb Jahre hat er unserem Diözesanver­
band seine Kraft  zur Verfügung gestellt. Er hat durch seine 
Anregungen, seine Taten, seine Kriti k und sein Lob dafür ge­
sorgt, dass den Lehren Kolpings in unserem Verband stets 
gerecht wurde. Ihm war die Schwere seiner Aufgabe, gerade 
in der heuti gen Zeit, den Glauben der Christen weiterzu­
tragen, sehr bewusst. Umso mehr kann man sagen, ja, der 
Marti n hat es verstanden, durch seine Art, den Glaubens­
weg zu gehen und auch zu zeigen, wie wichti g dieser für uns 
Christen ist. Der Weg geht für Marti n jetzt in eine neue Rich­
tung. Dies bedeutet aber nicht, dass er die Wege Adolph 
Kolping verlässt. Nein, gedanklich und im Gebet wird er uns 
weiterhin begleiten, so wie wir ihn auch stets in unserem 
Herzen in guter Erinnerung halten. 

Lieber Marti n, wir wünschen Dir auf Deinen neuen Wegen 
alles Gute. Möge gerade Gesundheit Dir immer ein treuer 
Wegbegleiter sein. Verliere bitt e nicht Deinen Humor und 
denke daran, der Segen Gott es wird stets bei Dir sein und 
auf Dir ruhen. Genieße die Zukunft  ohne die Sorge zu haben, 
für alles verantwortlich zu sein. Wir danken Dir, dass wir 
Dich kennenlernen und erfahren durft en und dürfen. 

Du selbst ziti erst Adolph Kolping: „Nur muti g vorwärts, 
Gott  wird für die Zukunft  sorgen.“ So ist es uns um Deine 
und unsere Zukunft  nicht bange.

Treu Kolping 

Christoph Lammerding, Diözesanvorsitzender
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Datum Uhrzeit Beschreibung Ort

Kolpingwerk

11. Juni 2023 Landesversammlung NRW „Die Wolfsburg“, Falkenweg 6, Mülheim

19. August 2023 10:00–
14:00 

Nachhalti gkeitstag mit Klimamobil, Referenten 
und viel Informati on rund um das Thema

Kolping­Berufsbildungswerk 
Am Zehnthof 100 . Essen­Kray

30. August 2023 18:00 Diözesanhauptausschuss maGma . Vincenzstr. 11 . BO­Watt enscheid

2. September 2023 15:00 Tag der Einzelmitglieder Geschäft sstelle . Marienstraße 5 . Essen­Kray

27. Oktober 2023 11:00 Kolping­Weltgebetstag Hl. Schutzengel . Essen­Frillendorf

25. November 2023 Diözesanversammlung Noch off en

17. Dezember 2023 Adveniat­Solidaritätsgott esdienst Essen­Frintrop

Kolping­Bildungswerk

22.–26. Mai 2023 Diözesane Bildungsfahrt 60+ 
„Den Harz vielfälti g erleben“

Kneipp­Hotel Heikenberg 
Heikenbergstraße 21 . Bad Lauterberg

6. Juni 2023 14:30 Austauschtreff en für Seniorenverantwortliche Kolping­Bildungswerk
Marienstraße 5 . Essen­Kray

9. Juni 2023 19:00 Kolping kulturell „Lyrik und Musik“ noch off en

26. August 2023 10:00
Verband verbindet
Fragerunde für Vorstandsmitglieder und Leitungsteams 
an die Geschäft sstelle

Kolping­Bildungswerk 
Marienstraße 5 . Essen­Kray

16. September 2023 10:30–
13:00

Frauenliteraturbrunch
Lesung mit Sabine Schiff er Pastor­Schoppmeier­Haus . Hatti  ngen

20. September 2023 11:00 Gesunder Mitt agsti sch
„Regionale Küche“

Kolping­Bildungswerk
Marienstraße 5 . Essen­Kray

14. und 16. 
November 2023 19:00 Online­Schulung

Plakate und Flyer in Word gestalten ZOOM­Meeti ng

Kolpingjugend

12. August 2023 11:30 Klett erwald 
für Jugendliche und junge Erwachsene ab 12 Jahren Wett er

4. November 2023 Diözesankonferenz und Leitertag Schwelm

DV­Terminübersicht


